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Michael Buhlmann 
 

Mathematikaufgaben  
> Geometrie/Körperberechnung 
> Fünfeckpyramide 
 
 
Aufgabe : Von einer regelmäßigen Fünfeckpyramide sind gegeben: die Seitenhöhe hs = 6,9 cm, 
die Höhe h = 6 cm. Berechne Oberfläche und Rauminhalt der Pyramide. 
 

 
 
 
Lösung : I. Auch innerhalb der Körperberechnung spielen ebene rechtwinklige Dreiecke eine wich-
tige Rolle. In einem rechtwinkligen Dreieck ΔABC mit den Seiten a, b, c und den Winkeln α, β, γ 
bei γ = 90° heißen a und b Katheten, c Hypotenuse. Die Kathete, die gegenüber einem Winkel α 
oder β liegt, heißt Gegenkathete (bei Winkel α Seite a, bei Winkel β Seite b), die Kathete, die an 
einem Winkel α oder β liegt, heißt Ankathete (bei Winkel α Seite b, bei Winkel β Seite a). Dann 
gelten der Satz des Pythagoras:  

22222 bacbac +=+=  (Hypotenuse) 
22222 bcabca −=−=  (Kathete) 
22222 acbacb −=−=  (Kathete) 

 
und die trigonometrischen Beziehungen (Sinus, Kosinus, Tangens):  
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Mit den Dreieckswinkeln α, β und γ = 90° gelten noch die Beziehungen:   

α + β = 90°, α = 90° – β, β = 90° – α.  
Mit den Seiten a, b, c des Dreiecks errechnet sich dessen Umfang:   

u = a + b + c.  
Mit den Katheten a, b ermittelt sich der Flächeninhalt der Dreiecksfläche:  
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II. Eine Pyramide mit einem regelmäßigen Fünfeck als Grundfläche ist durch die Grundkantenlän-
ge a, die Pyramidenhöhe h bestimmt, weiter durch die Seitenhöhe hs, die Kantenlänge s, die Ober-
fläche O, die Mantelfläche M, die Grundfläche G und das Volumen V. Die Grundfläche G besteht 
aus fünf gleichschenkligen Dreiecken mit Innenwinkel ϕ = 72°, Grundseite a, Schenkeln r und 
Höhe ha.   

  
In einer regelmäßigen Fünfeckpyramide gelten dann die folgenden Beziehungen: 
 
Fünfeckpyramide 
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III. Zusammen mit ha, der Höhe in einem der fünf Grundflächendreiecke der Fünfeckpyramide, bil-
den die Pyramidenhöhe h und die Seitenhöhe hs das Höhendreieck. Es gilt nach dem Satz des 
Pythagoras:  

61,1161,1169,6 22222 ==−=−= asa hhhh  = 3,4 cm. 

 
IV. Im gleichschenkligen Grundflächendreieck ist der Innenwinkel wegen der regelmäßigen Fünf-
eckpyramide: φ = 360°:5 = 72°. Der halbe Innenwinkel im halben Grundflächendreieck beträgt 
demgemäß: φ/2 = 36°. Das halbe Grundflächendreieck ist rechtwinklig mit den Katheten ha und 
a/2. Somit berechnen wir mit dem Tangens die Gegenkathete a/2 als:  
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und erhalten damit die Pyramidengrundkante a = 4,94 cm. 
 
V. Mit der Grundkante a, der Seitenhöhe hs und der Grundflächenhöhe ha erhalten wir sofort die 
Oberfläche der Pyramide – entweder vermöge der Grundfläche G und der Mantelfläche M mit:  
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O = G + M = 42 + 85,2 = 127,2 cm2  
oder unmittelbar vermöge der Formel:   
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VI. Das Volumen (Rauminhalt) der Fünfeckpyramide ergibt sich aus Grundfläche G und Pyrami-
denhöhe h mit: G = 42 cm2 und h = 6 cm als:  
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